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Dieser Weg wird kein leichter sein...Promotion ja oder nein? 

Zusammenfassung zum Impulsvortrag an der TU Dresden am 14.04.2016 

Check Yourself! 

 Was sind Ihre Motivatoren für eine Promotion? 

 Welche persönlichen Eigenschaften helfen Ihnen, das Promotionsprojekt zu 

bewältigen? 

 Welche Interessen haben Sie und inwiefern können Sie diese mit einer wissenschaftlichen 

Fragestellung verknüpfen? 

 Welche Ziele verfolgen Sie mit der Promotion? 

 Sind Ihre Ressourcen und Rahmenbedingungen  (finanziell, organisatorisch, familiär) 

förderlich für eine erfolgreiche Promotion? 

 

Meine Motivation  

Was genau treibt Sie an, zu promovieren? 

Extrinsische Motivatoren 

 

Negative Verstärkung: Zwänge, Fristen 

Beispiele: 

 Alle in meiner Familie haben den Titel (soziale Ächtung) 

 Wenn ich nicht promoviere, kann ich nicht in die Wissenschaft 

 

Positive Verstärkung: materielle Belohnung 

Beispiele 

 Gesellschaftliches Ansehen durch den Titel 

 Mehr Geld 

 Beförderung 

 

Intrinsische Motivatoren  

Beispiele: 

 Neugier (kognitiv): mich interessiert das Thema 

 Emotionaler Anreiz (emotional): ich bin leidenschaftlich für das Thema bzw. 

wissenschaftliches Arbeiten 

 Erfolgserwartung: ich bin fähig zu einer solchen Leistung (Selbstwirksamkeit, Selbstbild) 
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Meine Persönlichkeit 

Welche persönlichen Eigenschaft helfen Ihnen, ein Promotionsprojekt erfolgreich durchzuführen?  

Ausgewählte Eigenschaften: 

 Ausdauernd und leidensfähig 

 Optimistisch und selbstwirksam 

 Selbstreflektiert und kritikfähig 

 Organisiert und diszipliniert  

Meine Interessen 

 Habe ich ein grundlegendes Interesse, wissenschaftliche Fragestellungen in einem 

Fachgebiet vertieft zu bearbeiten? 

 Ist mein grundlegendes Interesse mit einer wissenschaftlichen Fragestellung verknüpfbar, 

die bisher noch nicht (ausreichend) erforscht wurde? 

 Trägt mich dieses Interesse an einem Thema über einen langen Zeitraum? 

 Habe ich ausreichend Freude daran, zu forschen und zu schreiben? 

Meine Ziele 

Was machen Sie mit dem Doktortitel? Was „bringt‘s“ für Ihren weiteren beruflichen Weg?  

Wissenschaft 

 Notwendige Voraussetzung für Professur/ Juniorprofessur 

 Begrenzte Möglichkeiten und erschwerte Planbarkeit in der Universität 

 „Üblich“ in Medizin, Chemie 

Wirtschaft 

 „Nice to have“? 

 Möglichkeiten in Forschung/ Entwicklung 

 Thematischer Bezug zur angestrebten Tätigkeit 

 Karriereförderung? 

 Berufszeithinauszögerung?  

Ressourcen und Rahmenbedingungen 

Finanziell 

 Finanzierungsmöglichkeiten (Stipendium, Graduiertenkolleg, Mitarbeiterstelle) 

 Finanzierungsdauer = Projektdauer? 

 Finanzielle Absicherung 

 Finanzielle Aussichten? 
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Organisatorisch 

 Betreuer (Doktorvater/ Doktormutter) 

 Ressourcen in der betreuenden Einrichtung 

 Rahmenbedingungen bei Kooperationspartnern 

 Berufliche Tätigkeit 

Familiär 

 Familiäre Unterstützung 

 Familiäre Verpflichtungen 

 


